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Erste Ordnung zur Änderung der studiengangsspezifischen

Bestimmungen für den berufsbegleitenden Masterstudiengang

„Klinische Optometrie“ im Fachbereich SciTec an der

Ernst-Abbe-Hochschule Jena

vom 21. November 2024

Gemäß §3 Abs. 1 in Verbindung mit § 38 Abs. 3

des Thüringer Hochschulgesetzes (ThürHG)

vom 10. Mai 2018 (GVBl. S. 149), zuletzt ge-

ändert durch Art. 31 des Gesetzes vom 2. Ju-

li 2024 (GVBl. S. 277), erlässt die Ernst-Abbe-

Hochschule Jena folgende erste Änderungsord-

nung zu den studiengangsspezifischen Bestim-

mungen für den berufsbegleitenden Masterstu-

diengang „Klinische Optometrie“ vom 15. März

2022 (VBl. Nr. 77, S. 161). Der Rat des Fachbe-

reichs SciTec hat diese erste Änderungsordnung

am 10. Juli 2024 beschlossen. Der Präsident der

Ernst-Abbe-Hochschule Jena hat mit Erlass vom

21. November 2024 die Ordnung genehmigt.

Artikel 1 – Änderungen

1. § 1 Absatz 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Diese studiengangspezifischen Bestim-

mungen gelten für Studierende, die ab dem

Sommersemester 2025 im Studiengang im-

matrikuliert werden.“

2. § 2 wird wie folgt gefasst:

„§ 2 Zugang zum Studium

(1) Die Studienbewerberin bzw. der Stu-

dienbewerber erhält Zugang zum Stu-

dium, wenn sie bzw. er entweder die

Zugangsvoraussetzungen der §§ 57

Abs. 2, 67 Abs. 1 Nr. 4 ThürHG in Ver-

bindung mit Absätzen 2 und 3 erfüllt

oder eine Eignungsprüfung nach § 70

Abs. 3 ThürHG in Verbindung mit Ab-

sätzen 4 bis 10 erfolgreich absolviert.

(2) Der erste berufsqualifizierende Ab-

schluss nach § 67Abs. 1 Nr. 4 ThürHG

muss mindestens 180 ECTS-Punkte

betragen. Weitere Zugangsvorausset-

zung nach §67 Abs. 1 Nr. 4 ThürHG

ist eine absolvierte berufspraktische

Tätigkeit von mindestens einem Jahr.

(3) Zugang zum Studium erhält, wer ent-

weder einen ersten berufsqualifizie-

renden Abschluss von mindestens

210 ECTS-Punkten und mindestens

ein Jahr berufspraktische Tätigkeit

oder einen ersten berufsqualifizieren-

den Abschluss von 180 ECTS-Punk-

ten und mindestens zwei Jahre berufs-

praktische Tätigkeit nachweisen kann.

(4) Die Eignungsprüfung nach § 70Abs. 3

ThürHG wird vom Prüfungsausschuss

des Fachbereichs durchgeführt. Der

Prüfungsausschuss kann die Eig-

nungsprüfung an eine Kommission

delegieren. Die Eignungsprüfung be-

steht aus der Prüfung der Bewer-

bungsunterlagen im Hinblick auf eine

erforderliche Berufsausbildung nach

Absatz 5, auf eine hinreichende Be-

rufserfahrung nach Absatz 6, des Wei-

teren aus der Prüfung eines Motiva-

tionsschreibens, Absatz 7 sowie aus

der Durchführung eines Auswahlge-

sprächs nach Absatz 8. Bestandteil

der Eignungsprüfung ist die Anwen-

dung der Gewichtung nach Absatz 9.

Eine Eignungsprüfung ist darüber hin-

aus in den Ausnahmefällen nach Ab-

satz 10 zulässig. Die Studienbewer-

berin bzw. der Studienbewerber hat

ihre bzw. seine Eignung für ein er-

folgreiches Studium nachgewiesen,

wenn sie bzw. er mindestens 75 Punk-

te der möglichen Qualifikationen aus

Absatz 9 erreicht.

(5) Die nach § 70 Abs. 3 ThürHG erforder-

liche Berufsausbildung mit fachlichem

Bezug liegt vor, wenn die abgeschlos-

sene Berufsausbildung in der Augen-

optik mit fachspezifischer Zusatzquali-

fikation in der Optometrie vorliegt. Da-

neben kann der fachliche Bezug auch

durch die Vorlage eines Meisterbriefs
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in der Augenoptik nachgewiesen wer-

den.

(6) Die nach §70 Abs. 3 ThürHG wei-

terhin erforderliche mehrjährige Be-

rufserfahrung mit fachlichem Bezug

besteht in einer mindestens dreijähri-

gen hauptberuflichen Berufserfahrung

in der Augenoptik, insbesondere auf

den Gebieten Refraktions- und Kor-

rektionsbestimmung (inkl. Binokular-

prüfung), Untersuchung und Befun-

dung des vorderen und hinteren Au-

genabschnitts sowie Kontaktlinsenan-

passung und Low Vision.

(7) Für das Bestehen der Eignungsprü-

fung nach § 70 Abs. 3 ThürHG ist wei-

terhin erforderlich, dass die Bewerbe-

rin bzw. der Bewerber in einemMotiva-

tionsschreiben mit einem Umfang von

3000 Zeichen unter Berücksichtigung

ihres bzw. seines bisherigen berufli-

chen Werdegangs ihre bzw. seine Eig-

nung und Motivation für ein Studium

im Studiengang darstellt.

(8) Mit dem Auswahlgespräch soll ein

Kenntnisstand nachgewiesen wer-

den, der dem eines für den an-

gestrebten Studiengang einschlägi-

gen ersten Hochschulabschlusses

entspricht. Das Auswahlgespräch soll

einen Umfang von ca. 90 bis 120Minu-

ten haben. Es soll wesentliche Kennt-

nisse bzw. praktische Fertigkeiten ei-

nes für den angestrebten Studien-

gang einschlägigen ersten Hochschul-

abschlusses erfassen.

(9) Im Rahmen der Eignungsprüfung wer-

den wie folgt gewichtet:

1. die Berufsausbildung nach Ab-

satz 5 mit 30 Punkten,

2. die Berufserfahrung nachAbsatz 6

mit 30 Punkten,

3. das Motivationsschreiben nachAb-

satz 7 mit bis zu 10 Punkten sowie

4. das Auswahlgespräch nach Ab-

satz 8 mit bis zu 30 Punkten.

(10) Hat eine Bewerberin bzw. ein Bewer-

ber keine einschlägige Berufsausbil-

dung mit fachlichem Bezug nach Ab-

satz 5, so wird eine Eignungsprüfung

dennoch durchgeführt, wenn sie bzw.

er durch inhaltlich verwandte Ausbil-

dungsinhalte eine hinreichende Ge-

währ für das erfolgreiche Absolvieren

des Studiums bietet. Verwandte Aus-

bildungsinhalte nach Satz 1 sind ins-

besondere Inhalte im Bereich Optik,

Orthoptik, Ophthalmologie.“

3. § 11 wird wie folgt gefasst:

„§ 11 Anrechnung von außerhochschuli-

schen Leistungen

Einschlägige berufspraktische Leistungen

können nach Maßgabe von §54 Abs. 10

ThürHG angerechnet werden. Dies gilt auch

für freiwillige Praktika.“

4. Hinter § 11 wird folgender neuer § 11a mit

folgendem Wortlaut eingefügt:

„§ 11a Auflagen

(1) Bei einem Bachelorabschluss von

180 ECTS-Punkten sind bis zum Ab-

schluss des Masterstudiums weitere

30 ECTS-Punkte zusätzliche, relevan-

te Leistungen im Umfang von 750 Zeit-

stunden nachzuweisen.

(2) Leistungen gemäß Abs. 1 mit bis zu

maximal 30 ECTS-Punkten können bei

nachgewiesenem Stundenumfang ins-

besondere sein:

a. bis zu 10 ECTS-Punkte für zertifi-

zierte fachspezifische Qualifikatio-

nen, die nicht länger als 5 Jahre zu-

rückliegen,

b. bis zu 10 ECTS-Punkte für zertifi-

zierte nicht-fachspezifische studien-

relevante Qualifikationen in Grund-

lagenfächern wie z. B. Mathematik,

Informatik, Statistik, die nicht länger

als 10 Jahre zurückliegen,

c. bis zu 10 ECTS-Punkte für die akti-

ve Teilnahme an fachspezifischen

Kongressen/Tagungen/Workshops

in studienrelevanten Bereichen, die

nicht länger als 3 Jahre zurücklie-

gen,

d. bis zu 5 ECTS-Punkte für fachspezi-

fische Auslandstätigkeiten mit opto-

metrischen Themenbezug, die kein

Bestandteil des Bachelorstudiums

waren und nicht länger als 5 Jahre

zurückliegen,
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e. bis zu 5 ECTS-Punkte für Leistun-

gen, die durch Gasthörerschaft er-

worben wurden, die nicht länger als

5 Jahre zurückliegen,

f. bis zu 10 ECTS-Punkte für fach-

spezifische lehrende Aufgaben an

Schulen, Kongressen/Tagungen/

Workshops, die nicht länger als

3 Jahre zurückliegen,

g. bis zu 15 ECTS-Punkte für opto-

metrische Kasuistiken, die nicht im

Rahmen des Bachelorstudiums er-

bracht wurden und nicht länger als

3 Jahre zurückliegen,

h. bis zu 10 ECTS-Punkte für über-

durchschnittliche berufspraktische

Erfahrungen und Kompetenzen

nach Erwerb des ersten Hochschul-

abschlusses,

i. bis zu 5 ECTS-Punkte für aktive Mit-

gliedschaft in einschlägigen Fach-

verbänden und beruflichen Inter-

essensvereinigungen nach Erwerb

des ersten Hochschulabschlusses.“

5. § 15 wird wie folgt geändert:

a. Absatz 3 entfällt.

b. Absätze 4 bis 7 werden zu Absätzen 3

bis 6.

c. Absatz 3 wird wie folgt gefasst:

„(3) Wird die Masterarbeit an einer

Einrichtung außerhalb der Hochschu-

le durchgeführt (Industriebetrieb, For-

schungs- und Entwicklungseinrichtung

u. a.), so benennt die entsprechende

Einrichtung zur Anleitung des Studie-

renden eine betreuende Person. Die

betreuende Person ist prüfende Per-

son.“

d. Absatz 6 wird wie folgt gefasst:

„(6) Der Bewertung können insbeson-

dere nachfolgende Kriterien zugrunde

liegen:

a. Arbeitsintensität,

b. Eigeninitiative,

c. Einbeziehung zugänglicher Litera-

tur,

d. experimentelle Fähigkeiten,

e. Gliederung, Sprache und Ausdruck,

f. Klarheit und Sauberkeit der Darstel-

lung,

g. Kreativität, Ideen und Originalität,

h. Logik und Systematik,

i. Objektivität und Beweiskraft,

j. Praxisbezogenheit und Nutzen,

k. Umfang und eigener Ergebnisan-

teil,

l. Vollständigkeit,

m. wirtschaftliches Denken.“

e. NachAbsatz 6 wird folgender neuer Ab-

satz 7 angefügt:

„(7) Bewertet eine prüfende Person die

Masterarbeit mit „nicht bestanden“, so

ist die Zuordnung bzw. Bestellung ei-

ner weiteren prüfenden Person durch

den Prüfungsausschuss zwingend vor-

zunehmen. Bewertet die zusätzliche

prüfende Person die Masterarbeit mit

„nicht bestanden“, so wird die Master-

arbeit als „nicht bestanden“gewertet.

Bewertet die zusätzliche prüfende Per-

son die Arbeit mindestens mit der Note

„ausreichend“, so ergibt sich die Bewer-

tung bzw. Benotung der Masterarbeit

aus dem arithmetischen Mittel der drei

Bewertungen der prüfenden Personen,

jedochmindestensmit der Note „ausrei-

chend“. Die Note endet ohne Auf- oder

Abrundung nach der ersten Komma-

stelle.

Weichen die Bewertungen der prüfen-

den Personen um mehr als zwei volle

Noten voneinander ab und kann keine

Einigung zwischen den prüfenden Per-

sonen erzielt werden, können die prü-

fenden Personen die Zuordnung bzw.

Bestellung einer weiteren prüfenden

Person einfordern. Die Bestellung der

zusätzlichen prüfenden Person erfolgt

durch den Prüfungsausschuss.“

6. Die Eignungsverfahrensordnung in Anla-

ge 1 entfällt.

7. Anlage 3, 2. Semester wird wie folgt geän-

dert:

a. In Zeile 3, Spalte 8 wird der Begriff „AP“

durch die Passage „AP: Kasuistikvorstel-

lung“ ersetzt.
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b. In Zeile 3, Spalte 10 wird der Begriff „er-

folgreich erbrachtes Praktikum“ durch

die Passage „fristgerechte Abgabe der

zehn Praxisfälle“ ersetzt.

Artikel 2 – Inkrafttreten

Die Änderungsordnung tritt am Tag nach ih-

rer Bekanntmachung im Verkündungsblatt der

Ernst-Abbe-Hochschule Jena in Kraft.

Jena, den 07.11.2024

Prof. Dr. Mirko Pfaff

Dekan des Fachbereichs SciTec

Jena, den 21.11.2024

Prof. Dr. Steffen Teichert

Präsident der Ernst-Abbe-Hochschule
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Anlage 1: Eignungsverfahrensordnung

Entfällt
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Anlage 3: Studien- und Prüfungsplan für den berufsbegleitenden, weiterbildenden Masterstudiengang „Klinische Optometrie“ 

 

 
2. Semester: 

 

Modul-
nummer 

Modulname 
Module name 

Zeitlicher Umfang 
(in Lehreinheiten 

zu jeweils 45 Min.) Sprache der 
LV und PL 

Zugangs- 
voraus- 
setzungen 
für Modul-
prüfung 

Anmeldung 
zur Prüfung 
gleichzeitig 
mit An-
meldung zur 
zugehörigen 
LV 

Prüfungsart 
und Dauer 

Wichtung 
der 
Prüfungs-
leistungen 

Voraussetzungen 
für die Erteilung 
der Modulnote (SL) 

ECTS-Punkte 
des Moduls 

Präsenz
zeit 

Selbstle
rnzeit PM WPM WM 

ST.2.909 Kasuistik Binokularsehen 
Binocular Vision Case Report 20 160 deutsch --- --- 

AP: 
Kasuistik-
vorstellung 

100 % 
fristgerechte 
Abgabe der zehn 
Praxisfälle 

6 --- --- 
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